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In aller Kurze

e Die auslandische Bevolkerung in Deutschland ist nach Angaben des Auslanderzentralregisters
im August 2019 gegenuiber dem Vormonat um gut 17.000 Personen gestiegen.

* DieArbeitslosenquote der auslandischen Bevélkerung lag im Juli 2019 bei 12,3 Prozent und ist
im Vergleich zum Vorjahresmonat um 0,4 Prozentpunkte gesunken. Die Beschaftigungsquote
der auslandischen Bevélkerung betrug im Juli 2019 52,5 Prozent und ist gegeniiber dem Vor-
jahresmonat um 2,8 Prozentpunkte gestiegen; die der EU-Staatsbiirger stieg um 3,3 Prozent-
punkte und erreichte damit 58,9 Prozent.

» Die SGB-II-Hilfequote der auslandischen Bevolkerung insgesamt lag im Juni 2019 bei 19,9 Pro-
zent und ist gegeniliber dem Vorjahresmonat um 1,0 Prozentpunkte gesunken. Die Quote fir
die Bevolkerung aus Bulgarien und Rumanien ist im Vergleich zum Vorjahr um 0,9 Prozent-
punkte gesunken.

» Die Beschaftigungsquote der Personen aus Kriegs- und Krisenldandern belief sich im Juli 2019
auf 34,7 Prozent. Sie ist gegenliber dem Vorjahresmonat um 5,7 Prozentpunkte gestiegen. Im
gleichen Zeitraum ist die Arbeitslosenquote um 3,6 Prozentpunkte auf 34,5 Prozent gesunken.



1 Uberblick

e Auslandische Bevélkerung steigt im August 2019 um gut 17.000 Personen.! Die ausléndische
Bevolkerung in Deutschland ist nach Angaben des Auslanderzentralregisters im August 2019
gegeniiber dem Vormonat um gut 17.000 Personen gestiegen.

e Anhaltend steigende Beschaftigungsquote der auslandischen Bevdlkerung. Die Beschafti-
gungsquote der auslandischen Bevolkerung lagim Juli 2019 bei 52,5 Prozent und ist gegentiber
dem Vorjahresmonat um 2,8 Prozentpunkte angestiegen.

e Anhaltendes Beschéaftigungswachstum bei Personen aus der EU und den Kriegs- und Krisen-
landern. Die Beschaftigung der ausléandischen Bevolkerung aus den EU-28-Landern ist im Juli
2019 gegenliber dem Vorjahresmonat um 122.000 Personen (+5,0 %) gestiegen. Damit erhohte
sich ihre Beschaftigungsquote um 3,3 Prozentpunkte auf 58,9 Prozent. Die Zahl der Beschaftig-
ten aus den Kriegs- und Krisenlandern ist im Juli 2019 um rund 81.000 (+24,7 %) im Vergleich
zum Vorjahresmonat gewachsen. Die Beschaftigungsquote von Personen aus dieser Lander-
gruppe ist im gleichen Zeitraum um 5,7 Prozentpunkte auf 34,7 Prozent gestiegen.

e Arbeitslosenquote der auslandischen Bevdlkerung gesunken. Die Arbeitslosenquote? der
auslandischen Bevolkerung lag im Juli 2019 bei 12,3 Prozent und ist somit gegeniliber dem Vor-
jahresmonat um 0,4 Prozentpunkte gesunken.

e Anstieg der Arbeitslosenzahlen. Die absolute Zahl der Arbeitslosen mit auslandischer Staats-
angehorigkeit ist im September 2019 gegeniiber dem Vorjahresmonat um rund 23.000 Perso-
nen (+3,8 %) gestiegen.3

e Sinkende Arbeitslosenquoten der EU-Bevolkerung und der Bevolkerung aus Kriegs- und Kri-
senlandern. Fir die Bevolkerung aus den EU-28 ist die Arbeitslosenquote im Juli 2019 gegen-
Uber dem Vorjahresmonat um 0,1 Prozentpunkte auf 7,1 Prozent gefallen, fiir die Bevolkerung
aus den Kriegs- und Krisenlandern ist sie um 3,6 Prozentpunkte auf 34,5 Prozent gesunken.*

e Leichter Riickgang der SGB-II-Hilfequote. Die SGB-II-Hilfequote der auslandischen Bevolke-
rung lag im Juni 2019 bei 19,9 Prozent und ist gegentliber dem Vorjahresmonat um 1,0 Prozent-
punkte gesunken. Die absolute Zahl der ausldandischen SGB-II-Leistungsbezieher ist um rund
48.000 Personen im Vergleich zum Vorjahresmonat gesunken (-2,3 %).

! Aufgrund einer Datenbereinigung des Landes Berlin sank die Anzahl der im AZR gemeldeten aufhéltigen Auslénder in Berlin im
November 2018 um rund 115.000 Personen.

? Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur amtlichen Berechnungsweise, mit
periodengleicher und eingeschrankter BezugsgroRe berechnet (vgl. Methodenbericht der Statistik der BA, Marz 2016). Die hier be-
richteten Arbeitslosenquoten werden zur Basis der sozialversicherungspflichtig und geringfligig Beschaftigten plus der Arbeitslosen
berechnet und fallen damit definitionsgemaf héher aus als Quoten, die zur Basis aller zivilen Erwerbspersonen berechnet werden.

3 Die Jobcenter in gemeinsamer Einrichtung Uberpriifen seit April 2019 den Arbeitslosenstatus erwerbsfahiger Leistungsberechtigter.
Dies kann sich erhohend auf die Zahl der Arbeitslosen auswirken. Analysen haben ergeben, dass die Zahl der Arbeitslosen in
Deutschland im Rechtskreis SGB Il im Mai zu etwa 2 bis 3 Prozent (ca. 30.000 bis 40.000 Personen) auf die Uberpriiffung zuriickzufiih-
ren ist. Weitere Informationen und regionale Ergebnisse der Status-Uberpriifung finden Sie in einer gesonderten Publikation unter
https://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer-Content/Service/downloads/Pruefaktion-gE-Status-Alo.xlsx.

* Der durch die Datentberprifung entstandene Anstieg der Arbeitslosenzahlen (vgl. FuRnote 3) l&sst den Riickgang der Arbeitslosen-
quote schwacher ausfallen. Nach einer internen Abschatzung wére die Arbeitslosenquote ohne die Bereinigung um 0,2 bis 0,4 Pro-
zentpunkte niedriger ausgefallen.
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Abbildung

Arbeitsmarktindikatoren nach Staatsangehorigkeitsgruppen
Juni 2019, in Prozent, Verdnderung zum Vorjahresmonat in Prozentpunkten in Klammern
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Hinweis: Die Daten zur Berechnung der SGB-II-Hilfequote liegen derzeit nurbis Juni 2019 vor. Aus Grinden der Vergleichbarkeit
werden deswegen alle Quoten ebenfalls fir den Monat Juni 2019 angezeigt. Siehe auch Hinweise unter der Tabelle.

2 Fluchtmigration

e 11.000 Asylerstantrage im August 2019. Im August 2019 wurden beim BAMF rund 11.000 Asyl-
erstantrage gestellt.> Der Bestand an noch anhangigen Asylverfahren betrug rund 53.000.

e 134.000 Entscheidungen liber Asylantrage. Im Berichtsjahr 2019 wurde bislang tber rund
134.000 Asylantrage entschieden. 37,4 Prozent der Antragsteller wurde ein Schutzstatus zuge-
sprochen, 29,7 Prozent wurden abgelehnt und 32,9 Prozent der Asylantrage hatten sich zum
Zeitpunkt der Entscheidung bereits aus sonstigen Griinden® erledigt.

e Hohe Schutzquoten von Gefliichteten aus Syrien. Die Schutzquoten variieren stark nach Her-
kunftslandern. Im Berichtsjahr 2019 wurde der groRen Mehrheit der Gefliichteten aus Syrien
ein Schutzstatus zugesprochen (83,9 %), wahrend bei Staatsbiirgern aus Afghanistan 38,9 Pro-
zent der Antrage positiv beschieden wurden.

°Nach Angaben des BAMF entspricht die Zahl der Asylerstantrage mittlerweile wieder weitgehend der Zahl des Zugangs an Asylsu-
chenden.

® Das konnen Félle sein, in denen Personen im Rahmen des Dublin-Abkommens in sichere Drittstaaten abgeschoben wurden oder
sich aus anderen Griinden nicht mehr in Deutschland aufhalten, sowie Falle, die sich aus sonstigen Griinden von selbst erledigen.
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3 Zuwanderer aus EU-Staaten

Positive Beschaftigungsentwicklung setzt sich fort. Die Zahl der auslandischen Beschaftigten
mit einer EU-Staatsangehorigkeit lag im Juli 2019 um knapp 122.000 Personen (+5,0 %) liber
dem Vorjahresmonat. Bei Personen aus Bulgarien und Rumanien ist die Zahl der Beschaftigten
im Juli 2019 im Vergleich zum Vorjahresmonat um rund 60.000 Personen (+10,8 %) gestiegen.
Bei der Bevolkerung aus den EU-8 stieg die Beschaftigung im selben Zeitraum um rund 30.000
Personen (+4,0 %). Die Beschaftigungsquote flir EU-Auslénder lag insgesamt bei 58,9 Prozent,
die der bulgarischen und rumanischen Bevolkerung bei 66,5 Prozent (+2,6 %-Punkte gegeniiber
dem Vorjahresmonat) und damit liber dem Niveau der Personen aus den EU-8 (57,3 %; +3,3 %-
Punkte).

Leicht sinkende Arbeitslosenquoten der EU-28 und EU-8 sowie bei der Bevolkerung aus Bul-
garien und Rumanien. Die Arbeitslosenquote der Personen aus den EU-28 lag im Juli 2019 bei
7,1 Prozent (-0,1 %-Punkte gegeniiber dem Vorjahresmonat). Bei Personen aus Bulgarien und
Rumanien lag sie bei 7,8 Prozent (+0,1 %-Punkte) und bei Personen aus den EU-8 bei 6,7 Prozent
(-0,1 %-Punkte).

Leichter Riickgang der SGB-Il-Hilfequoten bei Bulgaren und Rumanen im Vorjahresver-
gleich. Im Juni 2019 bezogen rund 157.000 Bulgaren und Rumanen Leistungen nach dem
SGB II. Damit betrug die SGB-II-Hilfequote 14,9 Prozent (-0,9 %-Punkte im Vergleich zum Vor-
jahresmonat). Sie liegt damit unter dem Durchschnitt der auslandischen Bevélkerung (19,9 %)
und ist héher als die der Personen aus EU-8-Staaten (7,6 %; -0,6 %-Punkte).

4 Fazit

Steigende Beschaftigungs- und fallende Arbeitslosenquoten. Die glinstige Entwicklung der
Arbeitsmarktintegration der auslandischen Bevolkerung setzt sich, gemessen an den steigen-
den Beschaftigungsquoten und den fallenden Arbeitslosenquoten, fort. Allerdings besteht
nach wie vor ein erhebliches Gefdlle zu den Beschaftigungsquoten des Bevolkerungsdurch-
schnittsin Deutschland. Wahrend die Beschaftigungs- und Arbeitslosenquoten der Staatsange-
horigen aus den meisten neuen Mitgliedsstaaten der EU sich an diejenigen des Bevolkerungs-
durchschnitts annahern, so bestehen bei anderen Auslandergruppen nach wie vor erhebliche
Differenzen.

Deutlicher Anstieg der Beschaftigung der Staatsangehorigen aus den Kriegs- und Krisenlan-
dern. Die Beschaftigung der Bevolkerung aus den Kriegs- und Krisenlandern ist Gberdurch-
schnittlich gestiegen, allerdings war das Ausgangsniveau gering. Zugleich ist die Arbeitslosen-
quote deutlich gesunken. Dennoch erfolgt die Arbeitsmarktintegration von Gefliichteten auf-
grund fehlender Sprachkenntnisse, geringer Anteile von Personen mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung sowie rechtlicher und institutioneller Hiirden langsamer als bei anderen Gruppen
im Arbeitsmarkt.
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Tabelle: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewahlten Staatsangehoérigkeitsgruppen

Kriegs-
und Krisen-

Insgesamt | Auslinder EU-28Y EU-2? EU-8% EU-4% linder® Balkan®
Bevolkerungstand (Personen)”

Aug. 2018 - 10.883.440 4.835.469 1.011.148 1.349.736 1.340.145 1.589.948 787.595

Jul. 2019 - 11.082.063 4.841.480 1.081.752 1.327.087 1.323.474 1.666.404 832.052

Aug. 2019 - 11.099.535 4.844.842 1.087.300 1.327.136 1.321.997 1.672.288 836.240

Beschiftigte (Personen)®

Jul. 2018 37.896.548 4.586.302 2.424.740 556.540 760.957 614.994 328.274 356.669

Jun. 2019 38.299.728 4.868.104 2.540.638 621.848 781.306 627.923 399.061 388.510

Jul. 2019 38.315.376 4.899.432 2.546.367 616.548 791.020 627.739 409.263 395.941

Beschiftigungsquote (Prozent)®

Jul. 2018 67,1 49,7 55,6 63,9 54,0 56,7 29,0 57,7

Jun. 2019 67,7 52,3 58,8 67,0 56,8 59,1 33,9 59,6

Jul. 2019 67,7 52,5 58,9 66,5 57,3 59,2 34,7 60,2
Arbeitslosigkeit (Personen)®

Sep. 2018 2.256.473 614.330 164.936 43.987 44.497 52.564 196.886 44.056

Aug. 2019 2.319.408 655.425 176.907 50.248 46.765 54.644 221.133 46.100

Sep. 2019 - 637.767 173.321 49.954 45.568 53.234 212.722 45.341
Arbeitslosenquote (Prozent))

Jul. 2018 6,0 12,7 72 7,7 6,8 83 38,1 115

Jun. 2019 57 12,2 7,0 7,7 6,7 8,0 34,5 10,6

Jul. 2019 59 123 7,1 7.8 6,7 8,1 34,5 10,6

SGB-II-Leistungsberechtigte (Personen)*?

Jun. 2018 5.876.680 2.051.394 429.472 154.187 105.112 128.902 993.532 120.567

Mai. 2019 5.596.547 2.012.553 415.138 157.880 97.047 121.095 993.604 117.767

Jun. 2019 - 2.003.379 412.547 157.241 96.689 120.012 991.065 116.961
SGB-II-Hilfequote (Prozent)**

Jun. 2018 9,0 20,9 9,9 15,8 8,2 11,2 64,4 17,3

Mai. 2019 8,6 20,1 9,5 151 1,7 10,7 61,3 16,0

Jun. 2019 - 19,9 9,5 14,9 7,6 10,6 60,9 15,8

" EU-28 bezeichnet die Mitgliedsstaaten der Europaischen Union seit 1. Juli 2013 (Darstellung ohne deutsche Staatsangehdrige).

2 EU-2 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Januar 2007: Bulgarien und Rumanien.

3 EU-8 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Mai 2004: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowenien, Slowakei, Tschechien und Ungarn.
4 EU-4 bezeichnet die stideuropaischen Mitgliedsstaaten: Griechenland, Italien, Portugal und Spanien.

5 Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.

& Albanien, Bosnien-Herzegowina, Kosovo, Mazedonien und Serbien.

n Quelle: Auslanderzentralregister, eigene Berechnung.

8 Sozialversicherungspflichtig und ausschlieRlich geringfligig Beschaftigte (am Arbeitsort). Beschaftigungsdaten fiir die aktuell letzten zwei
Monate liegen nicht vor. Die Werte fiir die jeweils letzten vier Monate am aktuellen Rand sind hochgerechnet und noch vorldufig. Quelle:
Statistik der Bundesagentur fir Arbeit, eigene Berechnung.

9 Anteil der Beschaftigten (am Wohnort) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der jeweils gleichaltrigen Bevélkerung (vgl. Hinweise in
FuRnote 8 dieser Tabelle, sowie Methodenbericht der Statistik der BA, Marz 2016). Werte fiir die Bevdlkerung insgesamt auf Basis der
Bevdlkerungsfortschreibung mit zeitverzégerter BezugsgréRe. Vergleiche Hinweis in FuBBnote 1 im Text. Quelle: Statistik der Bundesagentur
fur Arbeit, Auslanderzentralregister und Statistisches Bundesamt, eigene Berechnung.

"9 Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, eigene Berechnung. In vorangegangenen Ausgaben wurde fiir Personen aus den
Westbalkanstaaten die Zahl der Arbeitslosen von uns zu hoch erfasst. Somit kann die hier verdffentlichte Zahl der Arbeitslosen und die
Arbeitslosenquote in Spalte 8 von Berichten vor Juli 2018 abweichen. Vergleiche Hinweis in FuBnote 3 im Text.

" Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur amtlichen Berechnungsweise, mit
periodengleicher und eingeschrankter BezugsgroRe berechnet (vgl. Methodenbericht der Statistik der BA, Marz 2016). Aus Griinden der
Datenverfligbarkeit werden die Arbeitslosenquoten zur Basis der sozialversicherungspflichtig und geringfligig Beschaftigten (am Wohnort,
15 bis unter 65 Jahre, vgl. Hinweise in FuRnote 8 dieser Tabelle) plus der Arbeitslosen berechnet. Sie fallen damit definitionsgemal héher
aus als Quoten zur Basis aller zivilen Erwerbspersonen. Bei der Arbeitslosigkeit werden die Daten zur Monatsmitte, bei der Beschaftigung
zum Monatsende erhoben. Daher wird fiir die Beschaftigung ein Mittelwert am und vor dem berichteten Monat berechnet. Quelle: Statistik
der Bundesagentur flr Arbeit, eigene Berechnung. Vergleiche Hinweis in Fufinoten 3 und 4 im Text.

"2 Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, eigene Berechnung.

'3 Anteil der SGB-lI-Leistungsempfénger an der jeweiligen Bevodlkerung im Alter bis unter 65 Jahren (vgl. Methodenbericht der Statistik der
BA, Méarz 2016). Weil Leistungsberechtigte zur Monatsmitte und die Bevélkerung zum Monatsende gezahlt werden, wird die Bevélkerung als
Durchschnitt des Monatsendes am und vor dem ausgewiesenen Monat berechnet. Werte firr die Bevélkerung insgesamt auf Basis der
Bevdélkerungsfortschreibung mit zeitverzégerter BezugsgréRe. Vergleiche Hinweis Funote 1 im Text. Quelle: Statistik der Bundesagentur
fur Arbeit, Auslanderzentralregister und Statistisches Bundesamt, eigene Berechnung.

IAB-Zuwanderungsmonitor September 2019



Impressum

IAB-Zuwanderungsmonitor September 2019

Veroffentlichungsdatum

30. September 2019

Herausgeber

Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
der Bundesagentur fiir Arbeit

Regensburger StralRe 104

90478 Niirnberg

Rechte

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Genehmigung des IAB gestattet

Bezugsmoglichkeit

http://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor_1909.pdf

Website

www.iab.de


http://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor_1909.pdf
http://www.iab.de/

	ZUWANDERUNGSMONITOR // September 2019
	In aller Kürze
	1 Überblick
	Abbildung: Arbeitsmarktindikatoren nach Staatsangehörigkeitsgruppen

	2 Fluchtmigration
	3 Zuwanderer aus EU-Staaten
	4 Fazit
	Tabelle: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewählten Staatsangehörigkeitsgruppen

	Impressum

